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fuͤhlte ſich zu ohumaͤchtig , dem Koͤnig Wilkinus

zu widerſtehen , da er ſeinen Bruder und einen

großen Theil ſeiner beſten Leute verloren . Und

der Friede wurde in dieſer Art gemacht , daß

Konig Hertnit ſein Reich behalten , aber dem

Koͤnig Wiltinus Schatzung geben ſollte , ſo lange

ſie beide am Leben waͤren. Koͤnig Wilkinus

durchzog nun ganz Rußland , erkundete das Land ,

legte Schatzung auf , und unterwarf es ſich .

Dann zog er heim nach Wilkinenland .

————

Sieben und vierzigſtes Kapitel .

Tod Königs Wilkinus und Herrſchaft ſei⸗

nes Sohns Nordian ; auch von König

Hertnit .

Darnach wurde Koͤnig Wilkinus krank ; und

ehe er ſtarb , uͤbergab er das Reich und Koͤnig⸗

thum ſeinem Sohn Nordian . Dieſer uͤbernahm

nun die Gewalt und Herrſchaft uͤber ganz Wil⸗



Als aber Koͤnig Hertnit in Rußland dieſes

vernahm , da ſprach er zu ſeinen Mannen , und

bat alle, die ſeine Rede verſtehen koͤnnten, ihn an⸗

zuhoͤren : „ Gott ſei gelobt , daß ich dieſe Zeitung

und dieſen Tag auf meinem Throne erlebte ,

und den Tod Koͤnigs Wilkinus ſagen hoͤrte ! Und

ich will darauf ſchwoͤren , daß , ob ich auch noch drei

Menſchenalter lebte , ich doch von nun an nim⸗

Sucte
mermehr den Wilkinen Schatzung geben wi

dien das meinem Halſe zelüftet ſt ,

n f

Maut
legte . Drum hoͤrt nun , alle meine Mannen ,

mein Gebot , und all ihr Reußen , vernehmet

mein Wort : jedermann in meinem Reiche , der

ſo alt iſt , daß er ſein Roß reiten , ſeinen Schild

tragen , das Sck

mag, der nehme ſeine Waffen und ſein Roß , und

ruͤſte ſich , und komme zu mir : jetzt wollen wir

uns an den Wilkinen raͤchen. Da Koͤnig Wil⸗

kinus todt iſt , ſo iſt der Friede zwiſchen den

Reußen und den Wilkinen zernichtet , und wir



haben unſere Eide gehalten , wir demwelche

Koͤnig Wilkinus ſchwuren . “

— — —

Acht und vierzigſtes Kapitel . ,

König Hertnit nimt 2 kinenkand ein

und m ht Kör Nord z u n Unter⸗

rönig in Seeland ; auch von König

Hertnits Söhnen

Kurze Zeit darauf zog Koͤnig Hertnit mit

ſeinem Heer von Holmgard aus und ritt nord⸗

waͤrts gen Wilkinenland . Und ihm folgte ein

maͤchtiges Kriegsheer , beides , von Rittern und

Fußgaͤngern . Und als er in Wilkinenland kam ,

da brennte er , mordete und raubte und ver⸗

wuͤſtete mit Feuer und Schwert all das Land ,

bis er auf Koͤnig Nordian mit ſeinem Heere traf .

Da begann ein harter und langer Kampf , und

blieben viele Leute auf beiden Sciten ; doch fie

len mehr von den Wilkenen , weil Koͤnig Nor⸗

Adian ein ſchwaͤcheres Heer hatte , indem viele
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